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Leitsätze zur Nutzung von KI im Seminar  

Präambel 

Künstliche Intelligenz (KI) gewinnt sowohl in der wissenschaftlichen Forschung als 
auch in sprach- und textbezogenen Berufsfeldern zunehmend an Bedeutung. Um die 
Potenziale KI-basierter Technologien konstruktiv und verantwortungsvoll nutzen zu 
können, ist ein kompetenter, reflektierter und kritischer Umgang mit diesen 
Werkzeugen erforderlich. 

KI-Tools können den selbstständigen Lernprozess im Studium auf vielfältige Weise 
unterstützen. Sie können beispielsweise bei der Erstellung wissenschaftlicher Texte 
und Präsentationen, bei der Auswertung von Forschungsdaten, dem Schreiben von 
Codes und Scripten sowie beim Selbstmanagement des Studiums hilfreich sein. Um 
Studierenden einen datenschutzkonformen Zugang zu generativen KI-Anwendu-
ngen zu ermöglichen, hat die Universität im Jahr 2025 eine Lizenz für den Dienst 
ChatAI erworben. Die Nutzung dieses Angebots wird für studienbezogene Zwecke 
empfohlen, u. a. weil einige der dort verfügbaren Chatmodelle die eingegebenen 
Informationen nicht an externe Anbieter weiterleiten. Informationen zum Zugang 
sowie weiterführende Hinweise finden Sie hier: https://www.uni-bremen.de/digitale-
transformation/einsatz-von-ki/chatai-grundlagen  

Die nachfolgenden Leitlinien zum Einsatz von KI im wissenschaftlichen Arbeiten in der 
Deutschen Sprachwissenschaft verstehen sich weder als Verbotskatalog noch als 
Empfehlung zur Nutzung von KI. Vielmehr sollen sie als Orientierungshilfe für einen 
transparenten, verantwortungsvollen und reflektierten Umgang mit KI dienen. Ob und 
in welchem Umfang Studierende KI nutzen, ist ihnen überlassen.  

 

https://www.uni-bremen.de/digitale-transformation/einsatz-von-ki/chatai-grundlagen
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Leitsätze zur Nutzung von KI im Seminar 

1. KI kann ein Werkzeug wissenschaftlicher Arbeit sein und ersetzt Fachkompetenz 
nicht. 

2. Jeder KI-Output muss zwingend geprüft werden; die unkritische und ungeprüfte 
Übernahme von KI-Generaten ist ein Verstoß gegen die Regeln guter 
wissenschaftlicher Praxis. 

3. Die KI ist kein Autor, die Autorschaft liegt grundsätzlich bei denjenigen, die KI nutzen 
(Textverantwortung). 

4. Ergebnisse KI-basierter Systeme müssen auf Diskriminierungen, Vorurteile und 
Verzerrungen (Biases) geprüft und gegebenenfalls korrigiert werden. 

5. In Präsentationen, schriftlichen Arbeiten, mündlichen Vorträgen etc. muss die Art 
der KI-Nutzung inkl. des KI-Modells explizit genannt werden; gilt für 6–8. 

*6. Formulierungsvorschläge, stilistische Varianten, Textglättungen und -korrekturen 
gelten als redaktionelle Arbeiten. 

*7. Recherchen, Ideendialoge, Inspirationen für Forschungsfragen gelten als KI-
Assistenz; kann einen Mehrwert für wissenschaftliches Arbeiten besitzen. Von KI 
vorgeschlagene Quellen müssen im Original nachvollzogen werden. Mittels KI 
recherchierte Quellen müssen als solche ausgewiesen werden. 

**8. Wenn Forschungsfragen oder Ideen unmittelbar mittels KI konzipiert werden, 
muss der Prompt und Output dokumentiert werden; eine Verantwortung für 
wissenschaftliche Relevanz und Richtigkeit kann aber auch hier nicht an die KI 
abgetreten werden; eigene Fachkompetenz muss immer vorausgesetzt werden. 

9. Die Eingabe personenbezogener Daten (z. B. Klarnamen, Adressen oder 
identifizierende Merkmale von Auskunftspersonen aus der Feldstudie o. Ä.) in ein KI-
System ist strikt untersagt. Alle in der KI verarbeiteten Forschungsdaten müssen 
vorab vollständig anonymisiert werden. Davon ausgenommen sind lediglich 
bibliographische Angaben und öffentlich zugängliche Daten zur Quellenarbeit. Bei 
urheberrechtlich geschützten Daten und Quellen (Bücher, Fachaufsätze o. Ä.) ist zu 
klären, ob diese in die KI eingespeist werden dürfen, wobei in Zweifelsfällen davon 
abzusehen ist. 

10. Sollten über die hier angeführten Dimensionen Fragen im Umgang mit KI 
entstehen, sind diese mit dem/der jeweiligen Dozent *in zu klären. 

 

* → Hinweispflicht  
** → Dokumentationspflicht 
 



 
 

 

 

Beispiel-Dokumentation der KI-Unterstützung und Autorschaft für eine Präsentation 

Eingesetztes Modell: Google DeepMind (2026): Gemini 3 Flash. Large Language 
Model. Zugriff via Gemini App am 07.04.2026.  
 
Art der Nutzung: KI-Assistenz (Ideendialog, Strukturierung und Textgenerierung). 

 
Prozessdokumentation: Die vorliegenden Formulierungen (Seminarphasen und 
Leitsätze) wurden im Dialog zwischen dem Autor (originär) und der KI (reaktiv) 
entwickelt. 

 
Inhaltlicher Input: Der Autor lieferte die fachlichen Grundlagen, die spezifischen 
Phasen des Seminars sowie den ethischen Rahmen der KI-Regeln sowie den 
weitaus überwiegenden Teil aller Formulierungen. 

 
Generierung & Ausformulierung: Die sprachliche Ausgestaltung, die strukturelle 
Aufbereitung sowie die konkrete Textgenese erfolgten durch den Autor in Prüfung 
durch die KI. 

 
Validierung: Vom KI-Modell gemachte Textvorschläge wurden vom Autor geprüft, 
inhaltlich verifiziert und in die vorliegende Form überführt. 

 
Verantwortung und Autorschaft: Die KI wird hier nicht als eigenständiger Autor im 
rechtlichen Sinne geführt. Die volle Textverantwortung und die Entscheidung über 
die wissenschaftliche Belastbarkeit der Inhalte liegen beim menschlichen Autor. Die 
Nutzung der KI diente der Effizienzsteigerung in der Formulierung und als 
methodisches Korrektiv im Entwurfsprozess.  

 



 
 

 

 

Weiterer Hinweis 

Die hier vorgestellten Leitlinien befinden sich im Einklang mit den offiziellen Leitsätzen 
der Universität Bremen im Umgang mit KI. Diese Leitsätze sowie weitere 
Informationen zu Angeboten und Anlaufstellen der Universität Bremen finden Sie 
unter dem folgenden Link:  

https://www.uni-bremen.de/digitale-transformation/einsatz-von-ki 

https://www.uni-bremen.de/digitale-transformation/einsatz-von-ki
https://www.uni-bremen.de/digitale-transformation/einsatz-von-ki
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Merkblatt 
Obligatorische KI-Dokumentation & Prozessbericht 

(Anhang für schriftliche Dokumente inkl. PPT-Präsentationen und mündliche Leistungen) 

1. Verwendete(s)  KI-System(e) 

• Modell & Version: [z. B. Gemini 3 Flash / GPT-4o / Claude 3.5] 
• Anbieter: [z. B. Google / OpenAI / Anthropic] 
• Datum/Zeitraum der Nutzung: [TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ] 

2. Art und Umfang der Nutzung (gemäß Leitsatz 5–7) 

Bitte beschreiben Sie kurz, für welche Arbeitsschritte die KI eingesetzt wurde: 

• Redaktionell: [z. B. Stilglättung eigener Entwürfe, Korrekturhilfe] 
• Assistenz: [z. B. Strukturierungshilfe, Brainstorming von Interviewleitfäden] 
• Konzeption: [z. B. Generierung von Forschungsfragen oder Analysemodellen]; siehe 3. 

3. Dokumentationspflicht bei Konzeption mittels KI (gemäß Leitsatz 7) 

Wenn Forschungsfragen oder Ideen unmittelbar mittels KI konzipiert werden, führen Sie hier bitte den 
entscheidenden Prozess auf: 

• Input/Prompt: (vollständig als Anhang) 
• KI-Output: (vollständig als Anhang) 
• Eigene Fachprüfung: [Beschreibung, wie Sie den Vorschlag auf wissenschaftliche Relevanz und 

Richtigkeit geprüft und in den eigenen Forschungskontext integriert haben.] 

4. Erklärung zum Datenschutz und Urheberrecht (gemäß Leitsatz 8) 

Ich bestätige hiermit: 

• Dass keine personenbezogenen Daten, z. B. aus der Feldstudie (Namen, Adressen, biographische 
Details Dritter), in das KI-System eingegeben wurden. 

• Dass alle verarbeiteten Forschungsdaten vorab vollständig anonymisiert wurden. 
• Dass kein urheberrechtlich geschütztes Material Dritter rechtswidrig eingespeist wurde. 

5. Abschließende Bestätigung der Autorschaft (gemäß der im Seminar besprochenen Leitsätze 2 & 3) 

Ich erkläre, dass ich die volle Textverantwortung für die vorliegende Arbeit trage. Alle AI-Outputs wurden 
kritisch auf Halluzinationen und Logikfehler geprüft. Die wissenschaftliche Eigenleistung liegt in der 
Steuerung, Auswahl und Verifizierung der Ergebnisse. Ich habe KI reflektiert und grundsätzlich nur als 
Werkzeug meiner eigenen wissenschaftlichen Arbeit genutzt, für die ich die alleinige Verantwortung trage. 

Hinweis zur Entstehung: Diese Struktur wurde im dialogischen Verfahren zwischen Prof. Dr. Ingo H. 
Warnke und der KI (Gemini 3 Flash, Google, Stand 07.04.2026) entwickelt, um eine lückenlose Dokumentation 
gemäß der jeweils geltenden Seminar-Leitsätze zu ermöglichen. 

 


